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Die Iktten · Uranerei für 

Grund Island gefiedert. 

Das Camite weiches nun in den tehs 
ten 10 Tage Zeichnungen fiir die Brau- 
erei gesammelt hat,isi sehr erfolgreich ge- 
wesen und hat mit weit liber hundert sk- 
tien-Theiihabern nahezu 8100,000 Dol- 
iarö gesichert und noch viele haben zuge- 
sagt Aktien zu übernehmen, fo daß in 
den nächsten Tagen die Stock Company 
zur Organisation schreiten wird. Es- 
ist dies eine erfreuliche Nachricht, endlich 
die gewünschte Brauerei fiir Grund Je- 
land zu bekommen. Das Comiie dankt 
Allen für das freundliche Entgegenkom- 
men und Diejenigen welche das Camite 
noch nicht erreichen konnte, können bei 
erwähnten Mitgliedern des Comite’g die 
nöthige Auskunft erhalten, und Aktien 
bekommen bis die sesigesehte Summe er- 

reicht ist« dann wird die Lisie geschlossen; 
daß dies Unternehmen das besie, 
vartheilhaftesie und sicherste ist, wel- 
ches für längere Zeit hier angeregt wur- 

de, unterliegt wohl keinem Zweifel. 
Einige unserer Mucker haben wieder von 

sich hören lassen und wallten den Com- 
mercial Club bewegen dieses Unterneh- 
men zu unterdrücken, aber die Lawine ist 
im rollen und läßt sich nicht mehr auf- 
halten; diefe Herren, welche sich in dem 
«:5ndependent« unterzeichneten, haben 
wahrscheinlich alle zusammen noch keine 
8300 aufzuweifen und wollen Bürgern 
dieser Stadt und Umgegend vorfchreiben, 
wie sie ihr Eigenthum verwalten follen, 
daß fehlte gerade nach. Noch ein gutes 
hat dieses Unternehmen, es ist dies das 
beste Mittel die Prahibitian zu bekäm- 
pfen, jeder Uktieninhaber und Jeder wel- 
cher in Verbindung mit demselben steht, 
ist ein tapferer Kämpfer gegen die 
Fanatiker. 

Uns dein Staate. 

« Die Temperatur während des leh- 
ten Monats war um 7 Grad niedriger 
alg die Durchschnittstemperatur in den 
letzten 26 Jahren- 

« Zu York gründete G. W· Bennis 
eine neue Zeitung mit dem Namen »De- 
cnocratic Vanguard«, und gab er am 

Freitag die erste Nummer derselben her- 
aus- 

. Jn Judianola herrscht guin ersten 
Male seit gehn Jahren die Tenipereng, 
und sind Mayor, Cleri, Schahmeister 
und Polizeirichter stimmtlich Prohibi- 
tionisten, ebenso zwei Councilleute. 

Was ein chronisched Leberleiden verur- 

sacht ist einfach eine Vernachlässigung 
die beste Medizin, zu gebrauchen. Es 
giebt lein besseres Mittel gegen dieses 
Leiden als- Dr. August Königs Harn- 
burger Tropfen- 

« Die Einwohner von Lincaln wollen 

mehrere Biadukte von den Eisenbahnen 
gebaut haben, rveil schon etliche Unsälle 
an Kreugungen vorkamen, die natürlich 
mit einer Zunahme desBerlehrs nur noch 
hiiusiger werden, und soll deshalb über 
drei Vtadultssropositionen abgestimmi 
werden bei der nächsten StadtaahL 

O Jahn M. Brockmam ein wohlbe- 
lannter saeiner und Palitiler von Hum- 
baldi, erlitt am Freitag einen Schlagans 

— sall, und da er durch vorausgegan- 
gene Ansalle ziemlich gesehn-seht wurde, 
glaubt man daß er diesen nicht überleben 
wird. Var einigen Jahren Iar Brock- 
rnan Repräsentant siir Richardsan 
County. 

« Jn Frernont ging ein Fremder 
in einen Fleischerladen, lauste stir 15 
Centa Fleisch und gab in Zahlung ein 
Dollarstiick das man erst nachher als 
ein gesalschtes erkannte, als der Schwind- 
ler schon mit dem Kleingelde verschwun- 
den war. Das gestilschte Stück trug 
die Jahreszahl 1900, und glaubt man 

baß die lehte Wache in Grund Jsland in 
Umlauf gesehten von derselben Hand 
herrühren. 

« Eine Frau in Jdaho schrieb an den 

Pallgeiches non Frei-rauh mit der Frage 
ab ihr Mann sich dort betrage, wie sich’s 
siir einen verheiratheten Mann gehört, 

« 
und legte auch eine Briesmarke stir die 
Irrt-act bei. Irgend ein Zeitunge- 
nienseb Ins davon ge it haben, denn 
ain nächsten Tage sian der Beies in den 
täglichen Zeitungen, natürlich ohne die 
Namen. Erst kam ein Mann zum Ches 

« 

und srug ob er der Mann sei; bald kam 
nach einer, und n einer und schließ- 
lich ein vierter. I ist das ein Zei- 

en,« sagte Ches Peter-sen, «das diese 
ilnner ei silr möglich halten, das i re 

Frauen ihr Betrage-» »Ist-ge gie a 

tin-tem« Ja. sein nh paßt, 
der zieht ihn an! 

« »« »- 

· Zu Dildreth wird ein großer An- 
bau an die Schule gemacht werden, da 
das Gebäude jeht oiel zu klein ist. 

« Die Auagrabungen siir die hastings 
Brauerei sind bereits begonnen worden 
und wünschen wir der Nachbarstadt dazu 

»den besten Erfolg. 
; « Zu Stella, Nebr» wurden vierzehn 
jjunge und ein alter Wols erbeutet, und 
Isollen sie eine Bounty oon 83 pro Stück 
Jeingebracht haben. 

O Jn Beatrice redet man davon, eine 
Aktiengesellschaft zu gründen, um ein 
Opernhaus zu bauen. Seit das Pad- 
dort-Theater geschlossen wurde, war kein 
Theater mehr in der Stadt. 

« Der Stadtrath oon Hastings be- 
schloß, den Heartwells See trockenlegen 
und vertiesen zu lassen, welches sür 
Heartweikg Park einen großen Vortheil 
bedeuten wird. 

« Die Gesellschaft welche die Omaha 
—Hasiings Eiektrische Bahn bauen will 
kauste schon viel von dem Land aus der 

-Stre«:ke, die als dasiir geeignet auserse- 
Hhen wurde. 

. Charles Mengeiprellte Frau Allon, 
ibei der er gewohnt hatte, um bli.00 an 

Logiageiderm und wurde er in Fairbury 
oerhastet, von wo ihn Sheriff Bauman 
aus Jremont abholen wird. 

« Samuel D. hulderh Eigenthümer 
des Marbie ouse zu Table Rock, ver- 

schwand am antag, und man weiß 
noch nichts über seinen Verbleib. Um 
9 Uhr Abends sah man ihn noch in Lin- 
coln, und seitdem nicht wieder. 

Feuchtes Wetter vermehrt die akuten 
Schmerzen von Hüstenweh, und es wird 
nicht nur gesagt, sondern es ist wohlbe- 
kannt, daß St. Jakobs Oel das beste 
Mittel ist die Schmerzen zu beruhigen 

tund die akutesten Fälle zu heilen. 
« 380 Mann aus dem Armour Pack- 

inghoufe zu Omaha gingen am Montag 
an den Streik und weigerten fich, wieder 
an die Arbeit zu gehen, ehe die nachge- 
fuchte Lohnerhbhung erfolgt. Dieselbe 
Anzahl oon Cudahy·g Leuten droht ih- 
rem Beispiel zu folgen. Alle beklagen 
sich über die niedrigen Löhne. 

; « In den Höfen der Rock Jsland 
sBahn zu Lincoln entgleisten am Mon- 
itag Nachmittag 12 Schlafwagen, weil 
feine Weiche gerade geöffnet wurde als 
Jein Zug darüber fuhr. Der eine der 

fSchlafwagen wurde ziemlich beschädigt; 
isonst wurde kein Schaden verursacht, da 
»der Zug glücklicherweise nicht sehr schnell 
Hfuhr. 
z 

« Zu Sianton verkaufte C. E. 

erighL ern Agent für Qbstbiiume, 
teinem Hrm N. M. Lowry eine Anzahl 
JFruchtbäumy und war eine Bedingung 
»die, daß Wright das Pflanzen der Bau-« 
’me beaufsichtigen solle. Nachdem jedoch 
zehn oon den Bäumen gepfianzt waren, 

bemerkte Wright, »Jetzt könnt Jhr wohl 
recht gut allein fertig werden-« Dage- 
gen protestirte Lowry, und stritten fie so 
lange bis Wright ein großes Messer her- 
vorzog, worauf Lowry sich mit einer 
dicken Latte verfah, und so ausgerüstet 
gingen ste aufeinander flos. Wright 
zog jedoch den kürzeren, und hat er Lows 
ry sen 05000 verklagt wegen thätlichenf 
Angriffs 

Indis- Leskc wissen, wie viele 
Männer es gibt, welche ein Gefühl ha- 
ben, als ob sie gänzlich erschöpft wären, 
und nicht nur die Männer, fondern auch 
eine gleiche Anzahl fleißiger Hausfrauen, 
haben dasfeibe Gefühl. Diefe Leute 
brauchen etwas, das ihr System stärkt 
und dauernde Dülfe fchafft durch Reini- 
gung und Stärkung des Bluts. Herr 
M. Moczkowski aus West Grand Ra- 
pids. Wis» fchreibt: »Der Alpenkriiui 
ter ist für mich und meine Frau ein gro- 
ßer Segen gewesen. Meine Frau wurde 
oon den besten Ierzten behandelt, welche 
schließlich sagten, daß es keinen Zweck 
hatte, ihr noch mehr Medizin zu geben, 
und das eine Operation das einzige 
Mittel wäre, welches sie retten könnte, 
aber wir wollten sie nicht operiren lassen. 

ch felbsi war fo trank, daß ich meine 
rme nicht aufheben konnte. Ein 

Freund gab und den Rath, sipenkrllui 
ter zu gebrauchen, und jeht sind wir bei- 
de etund.« 

I gibt unter den eilmitteln, wel e 

einen wirklichen Wert besitzen wohl ke n 

Präparat, welches beim qubau des Sy- 
stems und der Verstellung gebrochener 
Retoenkraft solche bestimmte Erfolge 
aufzuwelfen hat, als Iorni’s Ilpenkritus 
ter· Es ist nuhlos ln den spotheten 
nachzufragen, weil er dort nicht zu ha- 
ben ist. Er wird dem Publikum direkt 
zugestellt durch die Eigenthümer, Dr. 
Peter sahrney es- Sons co» 112-—118 

iso. Hoyne soe, Ehicogo, Jll. 

Moll-ach s Inmgtngsssenägiteät 

Gänzliehe Ausraumunug ungrader Längen 
am Samstag, den llten Mai, beginnt um neun Uhr. 

Die Enden von Rollen, sowie gelIrochene oder aufgege- 
bene Partien sollen morgen nusverkanst werden, 
von einem Drittel bis der Hälfte ab vom regnlären 
Preis. Ohne Zweifel wißt Ihr, daß unseres das 
seinste Lager von Stückwaaren in Grund Jslandist, 
daheI kommt es ,dIIs3 unsere Nester von der besten 
QualItät sein müssen. Jn der Ausräumnng unge- 
rader Längen sind: .:--·-- 

Heide, Zammey ZetveteeuV sqwarze und I 
farbige eriderwaarem ; 

Futtetstosiu Cambric, Selefia, Caurus-, Crinoline, 
Groß Cloth, Peccalme, Springlas, Pres de Soie, Heu- i 
therbloom, Taffeta, Neakfilk und Satteen. I 

Mpmx Gebleichtk und ungebleichte, Halbleinems 
Egffclleinem Art-Beinen, Kleiderleinen, Butcher7s-Lei-j 
Um, Crasher, Glaß Towelinqs etc. 

Yesßwaatem Einfach und fancies aller Arten, Jndia 
Lsnons, Victoria Lawn, Long Cloty, Wasch-Chisson, 
Swiß, Dach Sinene, Organdie, etc- 

Yaschstosiu Einfach und mit figuren, Ginghams, 
Lawns, Organdies, Dimities, Soiesette, Poplin, Ecken- 
nes, Swisses, Madras, Seide-Ginghams, Batiste, Sa- 
teens, ets. 

Yomeflic5:Gedr11kte, Silkolines, Draperie, Swiß 
für Vorhänge, Denims, Pemdzeuge, Percales, Bett- 
Tuch, Cheefe Cloth, Flannell, Outing, Flannelette, 
Muslim Kisseuüberzug, Sheeting, etc., etc. 

Wir find gewiß daß ein Tag genug sein wird um Käufer 
zu finden für jedes Stück dieser Waaren. Wir sagen dies- 
weil die Preise, wie sie letzte Woche und vorher waren, 
von einem Drittel bis zur Hälfte abgenommen sind. Ill 

Ter gtdkzxe Laden 
und das größte 
Geschäft sind hier 
aufgebläht auf 
der Grundlage 

Dass-machet ( Zufrieden 
hist 

mit der besten Be- 
dienung, der be 
stanuSwahlund 
den niedrigscen 
Pre:fen. - 
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GRAND"L« 

Wu« erlauben es 
niemalsundwers 
den es niemals 
erlauben, daßa11- 
dere wohlfeiler 
verkaufen als 

,wkr, aber mit 

Gefolg unseren 

Rang in irgend 
einem Zweig un- 

secm Geschäfts- 
bestreiten. 

W 
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« Ein unbewohntes haus an 1706 
N Straße in Lincoln wurde von unbe- 
kannter Hand in Brand gesteckt am vori- 

’gen Donnerstag Abend, und wurde das 

Dach ziemlich verbrannt, jedoch sonst 
nicht viel Schaden verursacht, da die 

Feuern-ehr- rafch eingrisf. Chef Element 
ist sicher daß Brandstiftang vorliegt, da, 
als er hinkam, ein Feuer in einer Kam- 
mer im unteren Stock brannte, und im 

Oberstock ebenfalls Feuer war, aber vom 

ersteren ganz entfernt. 
« Herman Boche von Norfolt, wel- 

cher letzte Woche den Saioontoirth Jas- 
nter dort erschoß, hat sich dem Gericht 
gestellt. Er wurde sogleich zu Madifon 
in’ö Count ygefängniß gebracht, da man 

Volksunruhen befürchtete. Bache erklärt 
daß Jarmer ihn um 8760 beraubte, 
und daß er ihm ein Getränt reichte das 
ihn für längere Zeit sinnlos machte bis 
er zuletzt in einem Schweinesiall zu sich 
kam. Er will nicht wissen, daß er Jak- 
mer erschossen hat. Nun, eine schlechte 
Entschuldigung ist besser als keine. 
Bache verläßt sich auf Senator Allen, 
der für ihn vor 18 Jahren, ais er ange- 
kcagt war, George Joes ermordet zu ha- 
ben, Freisprechung erlangte. 

Verschiedene Personen irn 
Osten haben über 1000 Acker werthvol- 
ler Lohienliinderreten in Colorado, die 
fie sich widerrechtlich angeeignet hatten, 
freiwillig an Onkel Sam zürück g e g e- 

ben. (WII man für nichts bekam ist 
leicht gentt sortzugebeny Alle solche 
Landgraf-s er sollten obendrein gehärig 
bestraft werden für ihre Frechheit. 

« J. B. Harney und W. T. Young, 
zwei Studenten in Lincoln brachen aus 
dem dortigen JsolirsHospttal, wodurch 
sie das Quarantänegeseh übertraten und 
verließen die Stadt. Am Freitag Mor- 
gen erhielt nun die Linrolner Gesund- 
heitsbehörde die Nachricht vom Stadt- 
rlerk zu Wilder, Nebr., daß die beiden 
Flüchtlinge dort anlangten und dort un- 
ter Quarantäne gebracht wurden. Ge- 
sundheitdbeamter Rhode von Lincoln 
sagt, er wird die beiden gerichtlich ver- 

folgen, wenn sie zurückkehren. 

F n Californien scheint die wahllöbli- 
che Polizei dadurch für die allgemeine 
Sicherheit zu sorgen, daß sie jeden, der 
das Unglück hat in ihren Weg zu kom- 
uien für einen Räuber oder sonst was 
Schlimtnes hält, und darauf los fchießt. 
Vor einem Paar Monaten hielt sie be- 
kanntlich Freund Jim Cleary, jr., für 
einen Einbrecher und schoß ihn in die 
Hüfte, jedoch glücklicherweise nicht ge- 
fährlirh. Jetzt erging es dem Grafen 
Otto von Waldstein aus Oesterreich dort 
aber ungleich schlimmer. Eine Posse 
hielt ihn nämlich für einen Defperada 
namens Smlth, und nach einem kurzen 
Kampf wurde er erfchoffen. Er starb 
im Glauben daß ed eine Rauberbande 
war die ihn angriff. Er hatte Defin- 
reich vor etwa 6 Jahren wegen einer Lie- 
besaffare verlassen, machte den Trans- 
vaalkrieg mit, und war seht in San 
Franrisco im Dienste der Regierung. 
Seine Jdentitst erfuhr man erst mehrere 
Tage nachdem man ihn begraben hatte. 
Schöne Zustände drin-D c=:1 

O a r o n T. Kuroki von Japan 
macht eine Reise über unseren Kontinent, 
und begleitet ihn unserer General Ar- 
thur mit seinem Stabe. 

D er dreijährige Alexander Hoeing 
von Cleveland, Ohio, welcher vorigen 
Montag aus räthselhaste Weise ver- 

schwunden war, ist, wie man glaubt, er- 
inordet worden, da man seinen stark ver- 

westen Körper in einein großen Fasse un- 
ter Abfall versteckt sand. Die Polizei 
hatte jeden Winkel nach ihm durch- 

isucht, da eine große Belohnung aus seine 
Entdeckung ausgesetzt worden war. 

Vier Otsiziere der chinesischen Ar- 
mee befanden sich einige Stunden in 
Fort Rtley, Kansas-, aus dein Wege nach 
der Jamestown Ansstellung. Ein Pro- 
gramm war zu ihrer Unterhaltung vor- 
bereitet worden, doch der Schneesall ver- 

hinderte dessen Ausführung, jedoch wur- 
den dte verschiedenen Dienstschulen und 
Postengebäude vom konmiandirenden 
Ofsizirskvrps gezeigt: von einer Re- 
vue wurde abgesehen. Die Besucher 
zeigten vieles Interesse an Allem. Die 
Gesellschaft besteht aus den Leutenants 
Li Ttng Hsin und Liu Sang Chwang, 
Major Wang Yuchin und Kapitän Wang 
Yen Tin. 

Maler haben keine Mit e Modelle zu fin- 
den. Die berii mten dortheiten haben 
irae ette an g e en und wurden Modelle in 
Ge cht un erm, seit sie Hollisterd Rocky 
Mountait Theenehmem 35 Senkt Thee 
oder Tadletten. 

J 

W 

« Die Verwandten des verstorbenen 
Jacob Meier in Plattsmouth gewannen 
mit ihrer Klage gegen die Omaha Hy- 
draulic Pressed Brick Company 8500. 
He. Meier verunglückte im letzten De- 
zember in einer Erdgrube der Gesell- 
schaft dadurch daß ein Erdrutsch ihn so 
bedeckte, baß ek erstickte, ehe inan ihn be- 
freien kannte, und Richter Travis sprach 
den Angehörigen mit beiderseitiger Zu- 
stimmung nun obige Summe zu. 

— Schickt Euren Freunden und Ber- 
wandten in Deutschland den »Sie-als- 
Anzeiger und lHerold« nebst Beibliittern 
und macht ihnen eine große Freude. 
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Weizen-» .perBu .............. 60 
Coin .. » .............. 40 

user. .. « ............ 365—3'7 
s oggen. ............... 60 
Geiste » .............. 27 
Kartoffeln, « .................. 80 

eu ver Tonne ............... 6.50——7.00 
en in Ballen get Tonne ...... T. 
utter .per i .............. 18 

Eier. .pet Ost-. .................. lU 
ühnet, Alte per d ............ 7 

weine. .peo 100 Pfd ...... 6.00 
S lachtvieh. » » » ...... 2.50 
Kälber. fette, pro Pis. .......... » R —5 
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